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LLUUIISSEENNBBUURRGG  FFEESSTTSSPPIIEELLEE  
WWuunnssiieeddeell  

 
 
 

2 Tage Busreise              25. – 26. August 2023 
 

RIGOLETTO auf der Felsenbühne 
 
Die Luisenburg-Festspiele blicken auf eine lange und einzigartige Tradition zurück. Gegründet im Jahr 1890 sind sie die 
ältesten und – wie viele sagen – die schönsten Theaterfestspiele Deutschlands. Freuen Sie sich auf die schönste 
Naturbühne in Deutschland. Unter freiem Himmel (Zuschauertribüne überdacht), am Fuße von Europas größtem 
Granitsteinlabyrinth, werden auf der Luisenburg seit über 125 Jahren jeden Sommer tausende Zuschauer von dem 
unverwechselbaren Ambiente verzaubert. Die Felsenbühne umfasst mehrere Spielebenen, die zwischen Felsblöcken und 
Bäumen in die Natur eingepasst sind.  
 

Johann Wolfgang von Goethe beschrieb 1820 das Felsenlabyrinth: „Die ungeheure Größe der, ohne Spur von Ordnung 
und Richtung, über einander gestürzten Granitmassen gibt einen Anblick, dessen Gleichen mir auf allen Wanderungen 
niemals wieder vorgekommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Freitag, 25. August – 9.00 h ab München. Busfahrt vorbei an 
Regensburg, entlang der Naab nach Weiden. 
 

Nach einer Pause zum Mittagessen Führung durch die zweit-
größte Stadt der Oberpfalz. Die historische Altstadt der Max-
Reger-Stadt bezaubert mit ihren hübschen Winkeln und ihrer 
reizvollen Architektur aus Renaissance und Jugendstil. Zu sehen 
ist das Renaissance-Rathaus, das Alte Schulhaus, ein mächtiger 
7-stöckiger Bau von 1566 sowie die beeindruckende Jugendstil-
kirche St. Josef.  
 

Um 15.30 h erreichen wir unser Hotel in Marktredwitz. Zeit für 
einen Spaziergang durch das Zentrum mit dem Marktplatz und 
dem Alten Rathaus. 
 

Frühes Abendessen im Hotel und Transfer nach Wunsiedel 
zum Felsentheater, wo um 20.00 h Giuseppe Verdis 
„Rigoletto“ beginnt. (Die Zuschauerplätze sind überdacht) – 
Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt. 

Samstag, 26. August – Nach dem Frühstück besuchen wir 
zunächst das Felsenlabyrinth. Wir spazieren auf den Spuren 
von Königin Luise und lassen uns in den Bann der über 300 
Millionen Jahre alten Granitsteinformationen ziehen. 
 

Weiterfahrt nach Waldsassen. Nach einer Pause zum 
Mittagessen sehen wir die berühmte Stiftsbibliothek des 
Zisterzienserinnenklosters. Sie ist mit prächtiger Schnitzkunst 
und Wandmalereien ausgestattet.  
 

Danach geht es nach Amberg. Wir erleben die historische 
Stadt, die zu den besterhaltenen mittelalterlichen 
Stadtanlagen Europas zählt. Amberg besticht mit 
mittelalterlichem Stadtkern, Stadtmauer, Türmen sowie  
einem einzigartigen Wassertorbau. 
 

Gegen 17.30 h treten wir die Rückreise über Regensburg nach 
München an. Rückkunft gegen 20.00 h. 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Marktredwitz           The Meister Bär ***+ 
 

Das Hotel liegt zentral in Marktredwitz, nur 5 Geh-
minuten vom Hauptplatz entfernt. Es verfügt über 
Restaurant, Bar sowie Dampfbad und Sauna. 
Die 55 Zimmer sind mit Bad oder Dusche, WC, TV, 
ausgestattet. 
 

Reisepreis   € 378,- 
 

Einzelzimmerzuschlag   €     24,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 1 Übernachtung/Frühstücksbuffet 
- 1 Abendessen im Hotel 
- Stadtführungen in Weiden und Amberg 
- Führung Stiftsbibliothek Waldsassen 
- Opernkarte in Kategorie 1 für „Rigoletto“ 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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OPERNFESTSPIELE ST. MARGARETHEN OOPPEERRNNFFEESSTTSSPPIIEELLEE    SSTT..  MMAARRGGAARREETTHHEENN 
 
 

3 Tage Busreise               5. – 7. August 2023 
 

CARMEN im Römersteinbruch 
 

Die Opernfestspiele St. Margarethen im Burgenland haben sich als Fixpunkt im europäischen Festivalgeschehen 
etabliert und zählen heute zu den wichtigsten Kultur-Highlights, die das Musikland Österreich zu bieten hat. Über 
150.000 Besucher pilgern jährlich in den Römersteinbruch. Hohes Niveau bei Produktion und Technik auf der größten 
Naturbühne Europas mit 7.000 m² lassen dieses Festspiel zu einem echten Erlebnis werden. Seit 1996 ist der Steinbruch 
von St. Margarethen ein in Europa tonangebender Treffpunkt für internationale Opernfreunde. Mit dem Qualitäts-
anspruch, populäre und hochwertige Opernproduktionen zu bieten, ist die Oper im Steinbruch in gleichem Maße 
Anziehungspunkt für ein begeisterungsfähiges Publikum sowie für internationale Opernstars und Musikergrößen. Der 
Standort im Zentrum einer historisch bedeutenden Kulturlandschaft verspricht eine Reise in einzigartige Erlebniswelten. 
Eingebettet in die weite, offene Landschaft zwischen Leithagebirge und Steppensee, überrascht die natürliche Schönheit 
des Ruster Hügellandes den Besucher der Region Neusiedler See. Nicht umsonst hat die UNESCO die Region und den 
Steinbruch St. Margarethen zum Welterbe erklärt. 
 

Weitgehend unbekannt dürfte Wiener Neustadt sein. Gegründet mit dem Lösegeld für Richard Löwenherz, erlebte die 
Stadt ihre Blütezeit unter den Habsburgern im 15. Jahrhundert, als sie Kaiserresidenz wurde. In der Wiener Neustädter 
Burg wurde 1459 Maximilian I. geboren und hier liegt er in der prachtvollen St. Georgs-Kathedrale auch begraben.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Samstag, 5. August – 7.30 h ab München. Busfahrt durch 
Oberösterreich und durch den Wienerwald ins Burgenland. 
 

Nachmittags erkunden wir Eisenstadt. Die Stadtgeschichte ist 
stets begleitet von der fürstlichen Familie Esterházy. Wir 
spazieren von Haydns Begräbnisstätte in der Bergkirche in die 
historische Innenstadt mit den barocken Bürgerhäusern. 
Anschließend besichtigen wir Schloss Esterházy. Es ist 
Wahrzeichen von Eisenstadt und das bedeutendste 
Kulturdenkmal des Burgenlandes. 
 

Kurze Weiterfahrt nach Wiener Neustadt. Um 18.00 h 
erreichen wir unser Hotel – Abendessen. 
 
Sonntag, 6. August – Am Vormittag werden wir Wiener 
Neustadt bei einer Stadtführung erkunden. Wir treffen auf 
die Spuren der Habsburger und insbesondere des Letzten 
Ritters. Es geht zu den Resten der gut erhaltenen Stadt-
mauer, dem Liebfrauendom und zur St. Georgs-Kathedrale.  
 

Das Mittagessen wird im Hotel serviert. 
 

Der Nachmittag ist zum Erholen gedacht, bevor es um 16.30 h 
nach Rust geht. Der Ort ist für die zahlreichen Storchennester 
auf fast allen Kaminen berühmt. Es ist Zeit für Besichtigungen 
und für eine Jause in einer der Buschenschänken.  
 

Kurze Fahrt nach St. Margarethen, wo uns um 20.30 h die 
Freilichtvorstellung von Georges Bizets „Carmen“ im Römer-
steinbruch erwartet. 
Orchester: Piedra Festivalorchester – Chor: Philharmonia Chor Wien 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 
Montag, 7. August – Um 9.30 h verlassen wir Wiener 
Neustadt und fahren nach Niederösterreich. Wir besichtigen 
die Biedermeierstadt Baden auf den Spuren der berühmten 
Komponisten der Wiener Klassik, die hier ihre Sommer-
monate verbrachten. 
 

Bevor wir die Heimreise antreten, genießen wir noch ein 
rustikales Heurigen-Mittagessen in einer Buschenschänke.  
 

Die Rückfahrt nach München führt durch das Helenental und 
vorbei an St. Pölten und Linz. Rückkunft gegen 20.45 h. 
 

Wiener Neustadt      Hilton Garden Inn**** 
 

Das Hotel, ca. 30 km von St. Margarethen entfernt, liegt am 
Wiener Neustädter Stadtpark.  
Es sind nur wenige Meter bis in die Altstadt. 
Das Haus verfügt über Restaurant und Bar mit Terrasse. 
Die modernen Zimmer haben Kingsize-Betten, Dusche, 
WC, Föhn, Klimaanlage, TV, Minibar und Kaffeezubereiter. 
 
Reisepreis        €  785,- 
 

Einzelzimmerzuschlag         €      78,- 
 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit 90 cm Sitzabstand 
- 2 Übernachtungen/Frühstücksbuffet 
- Opernkarte in St. Margarethen für „Carmen“ in Kategorie 1 
- 1 Abend- und 1 Mittagessen im Hotel (ohne Getränke) 
- 1 Heurigenmittagessen inkl. Wein und Mineralwasser 
- alle im Programm angegebenen Führungen 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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